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(54)  Emaillierte  Back-  und  Bratofenmuffel. 
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©  Emaillierte  Back-  und  Bratofenmuffel  (1)  insbe- 
sondere  für  elektrisch  beheizte  Herde  mit  pyrolyti- 
scher  Selbstreinigung,  deren  mittels  einer  Tür  (3) 
verschließbarer  Öffnungsbereich  (2)  durch  einen  U- 
förmigen  Muffelrahmen  (4)  eingefaßt  ist,  dessen  ei- 
ner  U-Schenkel  (5)  mit  der  Muffelwandung  (1  )  ver- 
schweißt  ist  und  dessen  die  beiden  U-Schenkel  (5,6) 
verbindender  Teil  (7)  eine  Sicke  (8)  für  eine  Türdich- 
tung  (18)  aufweist.  Um  im  Ofenmuffel-Flanschbe- 
reich  das  Auftreten  von  Zugspannungen  zu  verhin- 
dern,  ist  zwischen  dem  die  beiden  U-Schenkel  (5,6) 
verbindenden  Teil  (7)  des  U-förmigen  Muffelrahmens 
(4)  und  der  Muffelwandung  (1  )  eine  Versteifungsver- 
bindung  (9)  hergestellt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  emaillierte  Back-  und 
Bratofenmuffel  nach  dem  Oberbegriff  des  Patent- 
anspruchs  1  . 

Bei  emaillierten  Back-  und  Bratofenmuffeln  der 
in  Rede  stehenden  Art  besteht  das  Problem,  daß 
bei  Betrieb  der  Backofenmuffel  infolge  der  starken 
Erhitzung  des  Blechmaterials  vor  allem  in  Ofenmuf- 
fel-Flanschbereich  thermisch  bedingte  Material- 
spannungen  auftreten,  die  dort  zum  partiellen  Ab- 
platzen  von  Email  führen  können.  Insbesondere  bei 
Einsatz  einer  solchen  Ofenmuffel  in  einem  Elektro- 
herd  mit  pyrolytischer  Selbstreinigung,  wobei  im 
Inneren  der  Ofenmuffel  Arbeitstemperaturen  um 
500  °C  erreicht  werden,  unterliegt  die  Ofenmuffel 
und  vor  allem  deren  Flanschbereich  besonders  ho- 
hen  thermischen  und  mechanischen  Belastungen. 
So  dehnt  sich  der  heiß  werdende  Innenrandbereich 
des  Flanschrandes  aus,  d.h.  sein  Umfang  wird  er- 
heblich  größer,  während  der  Außenrandbereich  des 
Flanschrandes  dagegen  etwa  auf  Raumtemperatur 
verbleibt  und  deshalb  der  Umfangsvergrößerung 
des  Innenrandbereiches  widersteht.  Der  konstante 
Umfang  des  Flanschaußenrandbereiches  wird  bei 
größer  werdendem  Umfang  des  Innenrandberei- 
ches  aber  nur  dadurch  aufrechterhalten,  daß  sich 
vor  allem  die  Eckenbereiche  des  Ofenmuffel-Flan- 
schrandes  nach  hinten  biegen  bzw.  wegkippen.  Da- 
durch  treten  aber  in  der  Emailschicht  erhebliche 
Zugspannungen  auf,  die  dann  zu  Rissen  und 
Emailabplatzungen  führen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
emaillierte  Back-  und  Bratofenmuffel  der  in  Rede 
stehenden  Art  mit  einfachen  Mitteln  so  zu  verbes- 
sern,  daß  im  Ofenmuffel-Flanschbereich  Zugspan- 
nungen  mit  Sicherheit  nicht  mehr  auftreten  können. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  gemäß  der  Erfin- 
dung  ist  dem  kennzeichnendem  Teil  des  Patentan- 
spruchs  1  zu  entnehmen. 

Zweckmäßige  weitere  Ausgestaltungen  des 
Gegenstandes  der  Erfindung  sind  in  den  Unteran- 
sprüchen  angegeben. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Maßnahme  wer- 
den  Emailschäden  (Abplatzungen  und  Risse)  im 
kritischen  Bereich  der  Ofenmuffel  vermieden. 

Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind 
in  der  Zeichnung  dargestellt  und  werden  anhand 
dieser  nachfolgend  näher  beschrieben.  Die  Zeich- 
nungen  zeigen  einen  Ausschnitt  aus  dem  vorderen 
Bereich  der  Back-  und  Bratofenmuffel  für  einen 
Elektroherd. 

Die  emaillierte  Back-  und  Bratofenmuffel  1  für 
einen  Herd  mit  pyrolytischem  Selbstreinigungsbe- 
trieb  hat  eine  Beschickungsöffnung  2,  die  durch 
eine  Tür  3  verschließbar  ist.  Die  Beschickungsöff- 
nung  2  der  Back-  und  Bratofenmuffel  1  ist  von 
einem  im  Profil  U-förmigen  Muffelrahmen  4  um- 
schlossen  bzw.  eingefaßt,  dessen  einer  U-Schenkel 
5  die  Muffelwandung  1  übergreift  und  mit  dieser 

verschweißt  ist.  In  dem  die  beiden  U-Schenkel  5 
und  6  verbindenen  Teil  7  des  Muffelrahmens  4  ist 
eine  Sicke  8  zur  Führung  einer  Türdichtung  18 
eingeformt.  Um  eine  große  Steifigkeit  in  demjeni- 

5  gen  Bereich  der  Ofenmuffel  zu  erreichen,  der  hin- 
sichtlich  Emailbeschädigungen  durch  das  Aufhei- 
zen  der  Ofenmuffel  besonders  gefährdet  ist,  ist 
zwischen  dem  die  beiden  U-Schenkel  4  und  5 
verbindenden  Teil  7  des  U-förmigen  Muffelrah- 

io  mens  4  und  demjenigen  Bereich  der  Muffelwan- 
dung  1  ,  an  dem  der  U-Schenkel  5  des  Muffelrah- 
mens  4  angeschweißt  ist,  eine  Versteifungsverbin- 
dung  9  hergestellt.  Diese  Versteifungsverbindung  9 
besteht  nach  Fig.  1  aus  einer  Winkelprofilschiene 

75  10,  deren  einer  Schenkel  10  mit  der  Innenseite  der 
Muffelwandung  1  und  deren  anderer  Schenkel  10 
mit  dem  Muffelrahmen  4  verschweißt  ist  und  zwar 
mit  der  Bodenwölbung  8  der  Sicke  8.  Auf  diese 
Weise  wird  ein  besonders  steifes,  umlaufendes  Ka- 

20  stenprofil  gebildet. 
Nach  Fig.  2  ist  die  Versteifungsverbindung  9 

zwischen  dem  Muffelrahmen  4  und  der  Ofenmuffel 
1  im  Öffnungsbereich  2  der  Ofenmuffel  1  durch 
einen  senkrecht  abgewinkelten,  dem  Muffelrahmen 

25  4  zugewandten  Flanschrand  11  hergestellt.  Der 
Muffelflanschrand  11  ist  dabei  ebenfalls  mit  der 
Bodenwölbung  8  der  Muffelrahmen-Sicke  8  ver- 
schweißt. 

30  Patentansprüche 

1.  Emaillierte  Back-  und  Bratofenmuffel  (1)  insbe- 
sondere  für  elektrisch  beheizte  Herde  mit  py- 
rolytischer  Selbstreinigung,  deren  mittels  einer 

35  Tür  (3)  verschließbarer  Öffnungsbereich  (2) 
durch  einen  U-förmigen  Muffelrahmen  (4)  ein- 
gefaßt  ist,  dessen  einer  U-Schenkel  (5)  mit  der 
Muffelwandung  (1')  verschweißt  ist  und  dessen 
die  beiden  U-Schenkel  (5,6)  verbindender  Teil 

40  (7)  eine  Sicke  (8)  für  eine  Türdichtung  (18) 
aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi- 
schen  dem  die  beiden  U-Schenkel  (5,6)  verbin- 
denden  Teil  (7)  des  U-förmigen  Muffelrahmens 
(4)  und  der  Muffelwandung  (1  )  eine  Verstei- 

45  fungsverbindung  (9)  hergestellt  ist. 

2.  Back-  und  Bratofenmuffel  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Versteifungs- 
verbindung  (9)  aus  einer  Winkelprofilschiene 

50  (10)  besteht,  deren  einer  Schenkel  (10  )  mit 
der  Muffelwandung  (1  )  und  deren  anderer 
Schenkel  (10  )  mit  dem  Muffelrahmen  (4)  ver- 
schweißt  ist. 

55  3.  Back-  und  Bratofenmuffel  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Winkelprofil- 
schiene  (10)  mit  der  Bodenwölbung  (8  )  der 
Muffelrahmen-Sicke  (8)  verschweißt  ist. 
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4.  Back-  und  Bratofenmuffel  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Versteifungs- 
verbindung  (9)  im  Öffnungsbereich  (2)  der 
Ofenmuffel  (1)  durch  einen  senkrecht  abgewin- 
kelten,  den  Muffelrahmen  (4)  zugewandten  5 
Flanschrand  (11)  hergestellt  ist. 

5.  Back-  und  Bratofenmuffel  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Muffel-Flan- 
schrand  (11)  mit  der  Bodenwölbung  (8  )  der  10 
Sicke  (8)  verschweißt  ist. 
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